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Die Landesverſammlung für 1898 fand unter 8
heit der Großherzogin am 22. September in Lauda ſtatt , ſie war

eich , namentlich aus dem Unterlande , beſucht einen ſehr be⸗
den Verlauf . Außer der üblichen Berichter über die Vereins⸗

angelegenl haren Gegenſtände der Verhand
—

ig : willige Kriegs —
thätigkeit , der Haushaltungsunterricht in Fortbildungs —
ſchule und die Dienſtbotenfrage .

auch hier wieder von Erfolg geweſen ſind
weiſe

gegelbenen Anregungen
ür liegen bereits mancherlei Be⸗

iin der im Jahre vorher bei der Pforzheimer Jahresverſammlung er⸗
örterten Frage

der Ark beiter fürſorge einen weitern Impuls zu geben ,
wurde am 18. Juni in Karlsru rverſammlung von Abgeſandten der

Zweigvereine , die ſich für dieſe t , in Gegenwart Ihrer Königl .
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Hoheit der Großherzogin und Ihrer Kaiſerl . Hoheit der Prinzeſſin

Wilhelm abgehalten , bei welcher die Frage eingehend erörtert und manche
intereſſante Auskunft gegeben wurde . Ueber die Erfolge , ſoweit ſich ſolche bereits

im Laufe des Jahres 1898 ergaben , werden die Abſchnitte über das Geſchäfts⸗

gehilfinnenheim und die Arbeiterinnenfürſorge als Unterabteilungen der Ab⸗

teilung IV und der Abſchnitt über die Thätigkeit der Zweigvereine das Nähere

anführen

Von den einzelnen der Centralleitung unterſtehenden Aufgaben iſt zu be⸗

richten :
Die Förderung des Unterrichts in den weiblichen Handarbeiten ,

in den Volksſchulen ſowohl wie in beſonderen Vereinsanſtalten , und des Haus⸗

haltungs⸗ und des Kochunterrichts bildete fortgeſetzt den Gegenſtand
eifriger Fürſorge der hohen Protektorin und des Vereins .

Zur Aneiferung der Schülerinnen in den Elementarſchulen wurden an

die beſten Schülerinnen des Handarbeitsunterrichts aus den oberſten

Klaſſen wieder Preiſe verliehen , die, von Ihrer Königl . Hoheit geſtiftet , uns zur

Verfügung geſtellt wurden , und zwar an ſolchen Orten , wo Frauenvereine be⸗

ſtehen und Arbeitslel hrerinnen in Thätigkeit ſind , die in unſerer Vereinsanſtalt

ihre Ausbildung erlangt haben , das Erbauungsſchriftchen „ Mit Gott “ an 560

Schülerinnen und in 1145 andern Orten 1892 Exemplare eines künſtleriſch

ausgeführten Belobungszeugniſſes . In den letzteren Gemeinden war die Aus⸗

wahl der Preisträgerinnen beſonderen übertragen , beſtehend aus

den Handarbeitslehrerinnen und einer Anzahl von der Ortsſchulbehörde ernannten

Frauen . Dieſen letzteren iſt durch eine beſondere Dienſtweiſung über ihre eigent⸗

liche Aufgabe auch die Pflege anderweiter gemeinnütziger Aufgaben , wie die Ver⸗

anſtaltung von Koch⸗ und Flickkurſen und dergl . , beziehungsweiſe die Gründung

von Vereinen zu deren Durchführung empfohlen .

Bezirksausſtellungen von Induſtrieſchularbeiten fanden in

Bretten , Ettenheim , Allensbach ( Amts Konſtanz ) und in Markdorf ( Amts ——
lingen ) ſtatt , welche recht befriedigende Ergebniſſe lieferten . Ihre Königl . Hoheit

die beehrte alle dieſe Ausſtellungen mit Höchſtihrem Beſuch An
die ſämtlichen Arbeitslehrerinnen des Landes wurde wieder ein das Standes —

bewußtſein 3 gemütvolles Schreiben der Hauptlehrerin unſerer Bil⸗

dungsanſtalt für Arbeitslehrerinnen , Fräulein Katharina Bedenk , gerichtet , durch

die Schulbehörden zugeſtellt und dasſelbe auch in unſerm Vereinsblatt zum Ab⸗

druck gebracht .
Die Anregung zur Erhaltung beziehungsweiſe Wiedereinführung des Hand

ſpinnens hat an vielen Orten Eingang gefunden . Der Abſchluß der Winter⸗
kurſe 1897/98 gab Anlaß zur Abhaltung von Spinnfeſten mit Prämiierung der

beſten Spinnerinnen . Solche Feſte fanden ſtatt in St . Blaſien , auf der Mainau ,
in Grunern und in Staufen . Die beiden erſteren wurden von Ihrer Königl . Ho heit
der Großherzogin veranſtaltet ; dem

auf der Mainau — auch Ihre Königl

Hoheit die Erbgroßherzogin Hilda bei. Jene in Grunern und Staufen ver⸗

anſtalteten die dortigen Frauenvereine ; nicht nur an den geronnten Orten , ſondern

auch ſonſt förderte die hohe Protektorin dieſe Beſtrebungen durch die Belohnung

eifriger Schülerinnen mit der Schenkung von Spinnrädern , Haſpeln u. drgl . Gegen

Jahresſchluß wurde endlich auf eingehende Vorlage an den Großh . Oberſchulrat
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von dieſem ein Beitrag zur Förderung des Unterrichts im Spinnen im Betrag
von 400 M. gewährt , der im Jahr 1899 ſeine Verwendung finden ſoll .

Die Einführung des Haushaltungsunterrichts als obligatoriſcher
Lehrgegenſtand in die Mädchenfortbildungsſchule findet fortgeſetzt mehr und mehr
Eingang und wird durch den Verein mittelſt Erörterung bei den Landesverſamm⸗
lungen und im Vereinsblatt , durch Ausbildung des Lehrperſonals und durch
Uebernahme der Beaufſichtigung des Unterrichts nach Kräften gefördert .

Die Verſuche ,die obligatoriſche Einführung dieſes Unterrichts auch in kleineren
meinden durch

h
Verwefndung derſelben Lehrerin für mehrere Gemeinden zu

lichen , wurden fortgeſetzt und ſind in den Bezirksämtern Ueberlingen , Konſtanz ,
und Baden in mehreren Gruppen mit gutem Erfolg 73—ch bedarf es dabei immer noch der Nachhilfe zur Ueberwin dung fin

er Schrui erigkeiten .

Daneben wurden von 18 Verein

on·den ;8

2 N * 0 F1 ＋ 3en 34 Wanderkochkurſe
* 4Dabei war zeitweiſe die Zahl der verfü Lehr kaun

mehrere 1 1
für längere! eit von auswärtigen 2 1, insb

in den Rhe en V waren , oder bleibende
rſteherinnen ** Lehrerinnen an auswärtigen Anſtalten über⸗

* ie der Centralleitung des Vereins obliegende Vermittlung der Verleihung
von Ehr rengab en Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin für treue Dienſt⸗
leiſtungen in weiblichen Berufen fand in der für die einzelnen Kategorien feſt⸗
geſtellten Weiſe ihren Vollzug . An weibliche Dienſtboten wurden verliehen :
37 ſilberne , 4 vergoldete und 3

bergordete
mit einem Kranz geſchmückte Kreuze

für die Abſtufung von mehr als 25 , 40 und 50 Dienſtjahren . Seit der Grün⸗

dung dieſer Auszeichnung im Jahre 1876 ſind verliehen worden im ganzen
8 Kreuze , de nach den bezeichneten Abſtufungen 1217 , 205 und 56

Weitere Auszeichnungen für langjährige treue Dienſte erhielten 6 Lehrerinnen ,
3 Kinderſchulſchweſtern und eine Schuldienerin . Weiter erhielten 61 Arbeiterinnen
mit einer im gleiche kgelegten Dienſtzeit von 30 bis 50 Jahren das
hiefür geſtiftete ſilberne und eine ſolche mit 54 Dienſtjahren das goldene Kreuz .

Alle dieſe Ehrenzeichen wurden , ſoweit ſie Dienſtboten und Arbeiterinnen
betreffen , von den Vorſtänden der Zweigvereine , an die übrigen durch die be⸗
treffenden Anſtalts⸗ bezw . Staatsbehörden unter Zuzug von Vertretungen der

zweigvereine mit beſſonders veranſtalteten Feiern übergeben .

147

Leitung der Volksbibliothek des Vereines iſt eine Aenderung
reten ; ſie liegt in den Händen der Frauen Staatsminiſter Nokk ,

Exzellenz ( Vorſitzende ) , Geheime Hofrat Clauß , Profeſſor Krabbes und
Miniſterialdirektor Heil , geb . Jolly , und des Fräuleins Hermine Vzillinger
und den Herren Miniſterialdirektor Heil , Geh . Oberregierungsrat Hübſch ,
Hofbuchhändler Liebermann , Kommerzienrat Müller und Sekretär Groſch .
Der Beſtand der Bibliothek iſt auf 7312 Bände angewachſen , die Zahl der
Bücherentleihungen von 3410 Bänden im Vorjahre auf 9408 ; viele Gemeinden
haben ſchon zum 5. mal Bücher zugeſendet erhalten , faſt überall wurde eine
größere Anzahl Bände begehrt , als zu Anfang des Unternehmens . Nach Inhalt



—

6

der eingekommenen Berichte wurden die Bücher meiſt von der ganzen Familie
geleſen .

Außer Beiträgen an Geld und Büchern von einzelnen Freunden des Unter⸗

nehmens leiſtete der Großh . Oberſchulrat einen Zuſchuß von 600 M. , die

Generaldirektion der Staatseiſenbahnen von 100 M. ; von einzelnen Gemeinden

gingen nach Abzug der Koſten für den Transport ihrer Sendungen 119 M.

56 Pf . ein .

Die Durchſicht und Neuordnung der Vereinsbibliothek iſt in Angriff
genommen worden .

Das unter dem Titel „ Blätter des Badiſchen Frauenvereins “

herausgegebene Vereinsorgan verfolgte ſeine Aufgabe der Mitteilung über die

Vorgänge im Vereinsleben , der Aufklärung und Anregung in gewohnter Weiſe ;
es erſcheint bereits in ſeinem 23 . Jahrgange .

Die Verbindung mit anderweiten Vereinigungen , mit denen

unſer Verein teils im Verband , teils wegen der Gemeinſamkeit der Beſtrebungen
in Beziehungen ſteht , wurden in gewohnter freundſchaftlicher Weiſe aufrecht erhalten
und gepflegt .

In erſter Reihe kommt hier in Betracht das Verhältnis zum Landes⸗
verein vom Roten Kreuz . In dem Geſamtvorſtand desſelben war unſer
Verein wie im Vorjahre vertreten durch die Herren Geheimeräte Sachs und Haas ,
Kriegsrat a. D. Krumel in Karlsruhe , Dr . Blum in Heidelberg und Major
z. D. Seubert in Mannheim als Hauptdelegierte und die Herren Rentner

Bartning und Hepp , Hofapotheker Strö be in Karlsruhe , Stadtpfarrer Specht
in Durlach und Profeſſor Dr . Gruber in Freiburg als Stellvertreter . Vor⸗

ſitzender des Geſamtvorſtandes iſt Herr Oberſt z. D. Stiefbold .
Vielſeitige Anregungen und die Gewinnung ausgiebiger Mittel durch die

wiederholte Vornahme einer Lotterie ermöglichten eine regere Thätigkeit für die

Aufgaben des Roten Kreuzes . Die Ernennung des Herrn Präſidenten des

Miniſteriums des Innern Herrn Geheimerats Dr . Eiſenlohr Excellenz zum
Landesdelegierten iſt derſelben ſehr zuſtatten gekommen . Die höchſte Ehrung und

einen neuen Anſporn wurde der Vereinsthätigkeit gegeben durch die gnädige Ueber⸗

nahme des Protektorates über den Landesverein des Roten Kreuz durch Seine

Königl . Hoheit den Großherzog .
Ueber die Leiſtungen dieſes Vereins ausführlich zu berichten iſt hier nicht

der Ort , es muß hier auf den im verfloſſenen Jahre erſtatteten Bericht desſelben

verwieſen werden . Hervorzuheben iſt daraus nur die Abhaltung einer Delegierten⸗

konferenz der Vorſtände der deutſchen Landesvereine vom Roten Kreuz in Stutt⸗

gart , bei welcher auch unſer Verein durch mehrere Delegierte vertreten war , und

die Herausgabe eines Organs , betitelt „Mitteilungen des Geſamtvorſtandes des

Bad . Landesvereins vom Roten Kreuz “ , welches in zwangsloſen Lieferungen
unſerem Vereinsblatte beigelegt wird .

Die von Sr . Majeſtät dem Kaiſer geſtiftete Kaiſer Wilhelm - Erin⸗
nerungs - Medaille wurde an eine größere Anzahl von Angehörigen des

Vereins , die ſ. Z. mit der Kriegsdenkmünze von 1870/71 ausgezeichnet worden

waren , verliehen .
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dieſem Jahr nach Vollendung des Baues zum Abſchluß gelangen und dann dem

Bauaufwande gegenüber der Wert der Gebäude ſamt Grund und Boden in

Anrechnung kommen und dadurch der Betrag des Vermögens eine weſentliche

Erhöhung nachweiſen .

Zur Beſtreitung aller der großen Ausgaben hat auch im Jahre 1898 wieder

eine große Zahl von freigebigen Zuwendungen die Mäglichkeit geboten
Vor allem haben wieder Ihre Königl . Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin reiche Beiſteuern geleiſtet ; insbeſondere hat die hohe Pro
tektorin wieder nicht nur eine Reitihe großer Geldbeträge zu verſchiedenen Zwecken ,
wie zum 50jährigen Jubiläu es C nvereins , zur Pflege 3 —Kinder , zum Betrieb des Ludwig Wilke Im⸗ Krar Keubeims ꝛc. gegeben , ſondert

aus eigener Hände Arbeit eine Verloſung veranſtaltet , deren Ertrag von 2021 M.

64 Pf . zugunſten des Erweiterungsbaues der letzteren Anſtalt beſtimmt wurde

Außerdem haben auch andere Mitglieder der Großherzoglichen Familie namhafte

Beiträge beizuſteuern die Gnade gehabt , ſo namentlich Ihre Kaiſerl . Hoheit die

Prinzeſſin Wilhelm , darunter insbeſondere einen Beitrag von 1500 M

zur Errichtung eines zweiten Arbeiterinnenheims , Ihre Großh . Hoheiten die

Fürſtin zur Lippe und die Fürſtin Hohenlohe - Langenburg geborene
Prinzeſſinnen von Baden , ferner Ihre Excellenz Gräfin von Rhena , Ge —
mahlin Seiner Großh . Hoheit des Prinzen Karl von Baden . Weiter hat Ihre
Durchlaucht die verſtorbene Prinzeſſin Eliſabeth zu Fürſtenberg den
Baufond des Kinderſoolbades Dürrheim mit einem Vermächtnis von 1500 M

zu bedenken die Gnade gehabt .

Sonſtige namhaftere Geſchenke verdanken wir den nachgenannten Gebern ;
es haben geſpendet : Baron von Caohn , Excellenz , in Deſſau in mehreren Gaben

zuſammen 15 000 M. , Frau L. H. in B. in mehreren Gaben zuſammen 8200 M. ,
die Fabrikanten Netter in Straßburg 5000 M. , Vermächtnis des Herrn

Kommerzienrats Rob . Lautz von 2000 M. und ein ſolches ſeiner Gemahlin von
1500 M. , Frau Bohn geb . Waltz zwei Gaben zuſammen 1200 M. , Fräulein
Sabriele von Weech , Ertrag eines Konzerts 1100 M. , die Firma Model aus

Anlaß ihres Geſchäftsjubiläums 1000 M. , Ungenannt aus — des 60. Ge⸗

burtstages Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin 1000 M. , die Stadt Karlsruhe

aus dem gleichen Anlaß zu — Speiſung in den 3 Voltsküchen 600 M. ,
die Geſellſchaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefenfabrikation , vormals

G. Sinner in Grünwinkel 5 50 M, Frau Geh . Oberregierungsrat Becheert Witwe ,

Freifrau Mina von
Türckheim⸗

Frau Präſident von Regenauer , Excellenz , je
500 M. , Herr M. A. Strauß und Frau A. Strauß Witwe ebenſoviel , desgleichen
Vermächtniſſe der Frau Präſident Winnefeld und der Freiin Charlotte von Gem⸗

mingen im gleichen Betrag , Oberkirchenrat Oehler , Ergebr is eines Vortrags

446
M. 65 Pf. , Frau A. von Freydorff , Excellenz , Ertrag eines W ohltthätigkeits⸗

konzerts 334 M. , Verlagsbuchhandlung von Reuther und Reichardt in Berlin ,
aus dem Vertrieb eines Werkes 288 M. 40 Pf . , Herr Stadtrat Robert Koelle

250 M. , Frau von Chrismar und Frau von Bodman hier und A Rößler in
Baden je 200 M. , Schülerinnen der Victoriaſchule aus Sammlung 155 M.
54 Pf. , Filiale der Rheiniſchen Kreditbank 150 M. , Ertrag eines Konzerts in
Dürrheim 146 M. 50 Pf . , desgleichen eines Kirchenkonzerts des Orgelvirtuoſen

Hempel hier 140 M. , Großh . Hoffinanzamt Eintrittsgelder von der Ausſtellung
der Weihnachtstrans par ente 124 M. 60 Pf. , Frau Geh. Kommerzienrat Schneider
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120 M. , Frau B. H. und Herr Stadtrat Höpfner je 110 M , Regierungsbau⸗

meiſter Joos 102 M. 5 Pf . , weiter Herr Maler Hörter Ertrag einer Gemälde —

ausſtellung , Fräulein von Delius , Freiherr von Böcklin , Herr Oberſt Waizen⸗

egger , Herr Oberſt Caſtenholz , Herr Maler Kloſe , Herr Kommerzienrat Lorenz ,

Frau J. M. und Frau Oberlandesgerichtsrat Heinsheimer , ſämtlich von hier ,

Frau M. Heiligenthal - Rößler , Herr Bankdirektor Zeiler in Mannheim , Herr

Geheimerat Manz , Frau von Balaſcheff in Stuttgart und Mrs . Burdett⸗Maſſa

in Bayonne je 100 M. Dazu kam noch weiter eine ſehr anſehnliche Zahl von

in kleineren Beträgen , die hier alle aufzuzählen den Rahmen dieſes

Bericht überſchreiten würde Wir haben ſie alle im hieſigen Tagblatt wie im

Vereinsblatt dankend beſcheinigt und wiederholen hier für alle Spenden , groß

und klein , den herzlichſten Dank .

Auch der Chr . Fr . Müller ' ſchen und der G. Braun ' ſchen Hofbuch —
druckerei haben wir wieder aufrichtigſt zu danken für die unentgeltliche Aufnahme

unſerer zahlreichen Veröffentlichungen in den bei ihnen erſcheinenden öff

Schenl

Blättern , desgleichen andern Zeitungsexpeditionen für mancherlei gewährte

Nachläſſe .

Zu ganz beſonder ber a dem auch den Staats - ,

den Kreis⸗ und r de - insbeſondere den hieſigen ſtäd tiſchen
Behörden gegenüber jtet für

das unſerem Verein ſo vielfach entgegen⸗

gebrachte Wohlwollen un⸗ ihre bereitwillig gewährte Beihilfe . Mögen dieſe

uns auch ferner erhalte twerden ! Das 2geſtrebe n des Vereins wird ſtets darauf

gerichtet ſein , durch bereitwilliges Zuſammenwirken mit den genannten Behörden

die gemeinſamen Aufgaben nach Kräften zu hegen und zu fördern .

Thätigkeit der einzelnen Abteilungen .

Aböteilung 1

für Frauenbildungs⸗ und Erwerbspflege .

Der Vorſtand beſtand bei Schluß des Berichtsjahres aus folgenden Mit —

gliedern : Frau Geheimerat Hardeck , Präſidentin; den Damen : S enatspräſident

Wielandt , Profeſſor Men ! sſoh yn⸗ Bartholdy , Oberinſpektor Klein ,
7

erat Oſtner , Fräule in von Fiſcher , Fräulein Thele —Frau Stapfer , Geh er
DImann , zuu Hofrat Dr . von Seyfried , Geheimerat Zittel ; ferner dem

Geſchäftsführer — den Beiräten Hepp
—

O
Ober

tantnant a. D.

Platz . Zum Vorſtand gehören ferner Herr Oberſchulr Weygoldt als

Vertreter des Großh . Oberſchulrats und Herr Stadtrat —— a. D. Williard

als Vertreter der Stadt Karlsruhe .

Das Spezialkomitee für die Kunſtſtickereiſchule bilden außer der

Präſidentin und dem Geſchäftsführer der Abteilung die Damen Fräulein Thele⸗

mann , Fräulein Klein und Fräulein von Kageneck , ſowie der künſtleriſche

Beirat Herr Profeſſor Bär .
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